




Entwurf
der Vormittagepredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.

Am zweyten Sonntage nach Epiphanias.
Joh. 2, v. 1 u.f.

J. Vorbereitung, darin gezeiget wird,
a. daß zwar in der Perſon JEſu die Fulle der

gvottlichen Macht und Herrlichkeit unver—
anderlich gewohnet. Coloſſ. 2, 9. Hebe.

ü
b. daß ſich aber dieſelbe vor den Augen der

D Wenſchen ſtuffenweiſe geoffenbaret „und
ſonderlich

1. bey dem Autritt ſeines offentlichen Am—
tes, Matth. z, 17 Joh. 1, go.

2. bey ſeinem erſten Wunderwerk, von wel—

chem es heiſſet, daß er ſeine Herlichkeit
dadurch geoffenbaret habe.

Il Vortrag: Die Herlichkeit JEſu in ſei—
nen Wunderwerken.

1. Worin dieſe ſeine Herlichkeit beſtehe.

age Wier ſie etkant und angetoendet werden
muſſe.

Anßs. Kamb. No. 10. Er



Erſter Theil.
Darin gezeiget wird, worin dieſe Herlichkeit JEſu

beſtehe.
I. NRach vorlauffiger Erklarung, was

theils die Herlichkeit GOttes uberhaupt,
theils des Menſchgewordenen Sohnes GOe—

tes inſonderheit ſey, wird
2. Naher ausgeführet, wie er dieſelbe in ſei—

nen Wunderwerken geoffenbaret habe.
a. JEſus hat in ſeinen Wunderwerken gott—

liche Eigenſchaften geoffenbaret 3 ſon

derlich aber
N) ſeine almachtige Gotteskraft Joh.

z, 2. nach welcher er
a. bald ohne alle naturliche Urſachen,

Joh. 4, 50.
b. bald uber dieſelben, Joh. 9, 6. 7.
c. bald wider ihren Lauf gewirket,

2 ſeine hochſte Weisheit, die
theils aus der Mannigfaltigkeit ſeiner

Wunderwerke,
theils aus Beobachtung der Zeit und

Gelegenheiten erkant werden kan.

3. ſeine wohlthuende Gutigkeit, indem
mit ſeinen Wunderwerken

a. leibliche, Apoſtgeſch. 10, 38.
b. geiſtliche Wohlthaten verbunden

geweſen.

b. JE—



b. JEſus hat ſeine Wunderwerke in ſeinem
eigenen Namen verrichtet, und da—
durch hat er

1. ſich von allen andern Knechten GOt—
tes unterſchieden, Apoſtg. 3, 12.

2. mit groſſem Nachdruck ſeine Herlich—

keit geoffenbaret.
c. JEſus hat in ſeinen Wunderwerken die

Herlichkeit ſeines Amts und Sendung
aufgedecket, Luc. 9, 5456.

a. JEſus hat die Macht, Wunder zu thun,

auuch andern mitgetheilet, Mare. 16,
20. Joh. 14, 12. und dadurch aufs
neue ſeine Herlichkeit geoffenbaret.

unsweyter Cheil.

Darin gezeiget wird, wie dieſe Herlichkeit der Wun—
derwerke JEſu recht erkant und angewen.

det werden ſoll,
1. zur Lehre, daß JEſus noch jetzo eben der—

ſelbe Wunderthater ſey, welches er
a. werkthatig beweiſet,

theils im Reich der Natur,
theils im Reich der Gnaden;

b. uns aber auch kraftig auffordert,

J) gzur ehrerbietigen Hochachtung ſeiner
Perfon,

2) zum Glauben an ſeinen Namen;
J

2. zur



2. zur Warnung, wobey
a. die Warnung ſelbſt,

theils vor der Verleugnung
theils vor der leichtſtnnigen Beurthei

bung der Wunderwerke JEſu,
b. die Warnungsgrunde angezeiget werden.

z. zur Erweckung der Begnadigten,
a. alles heimliche Mißtrauen zu bekumpfen,

Jeſ. 40, 27. 28.
b. auf die Werke und Thaten JEſu zu mer

ken, v, i1. Joh. 4, 5.
c. ihn im Glauben und. Fruchten des Glau—

bens zu ehren, darunter

r) Gehorſam, .t
2) Gelaſſenheit, und
3) freudiger Muth, gehoren.

—SSne—
Geſungen.

ur

vor der Preodigt:
No. a79. JEſu, ſtarke meinen Wauben re.

48.4. O GJOttes Sohn, Herr JEſu rc.

Nach der Predigr:
4zt. Allein zu dir, HErr JEſulChriſt ec—

vs
 4.
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